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17. Sonntag im Jahreskreis 
 
Evangelium nach Matthäus 13, 44-52 
Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in einem Acker 
vergraben war. Ein Mann entdeckte ihn und grub ihn wieder ein. Und in seiner 
Freude ging er hin, verkaufte alles, was er besaß, und kaufte den Acker. Auch 
ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Kaufmann, der schöne Perlen 
suchte. Als er eine besonders wertvolle Perle fand, ging er hin, verkaufte 
alles, was er besaß, und kaufte sie. 
Wiederum ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Netz, das ins Meer 
ausgeworfen wurde und in dem sich Fische aller Art fingen. Als es voll war, 
zogen es die Fischer ans Ufer; sie setzten sich, sammelten die guten Fische in 
Körbe, die schlechten aber warfen sie weg. So wird es auch bei dem Ende der 
Welt sein: Die Engel werden kommen und die Bösen aus der Mitte der 
Gerechten aussondern und sie in den Feuerofen werfen. Dort wird Heulen 
und Zähneknirschen sein.  Habt ihr das alles verstanden? Sie antworteten 
ihm: Ja. Da sagte er zu ihnen: Deswegen gleicht jeder Schriftgelehrte, der ein 
Jünger des Himmel-
reichs geworden ist, 
einem Hausherrn, der 
aus seinem Schatz 
Neues und Altes 
hervorholt. 
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An(ge)dacht 
 
Liebe Schwestern und Brüder,  
im Evangelium des nächsten Sonntags erzählt Jesus zwei kurze Gleichnisse, 
die doch das ganze Matthäusevangelium zusammenfassen. Ein Mann findet 
einen verborgenen Schatz. Ein Kaufmann entdeckt eine kostbare Perle. Beide 
verkaufen alles, was sie besitzen, um das zu gewinnen, was unendlich 
wertvoller ist: das Himmelreich. 
Was ist eigentlich das Himmelreich? Das Himmelreich ist zunächst kein Ort, 
den wir erst nach dem Tod erreichen. Es ist die Gegenwart Gottes, die schon 
jetzt unser Leben verwandeln möchte. Deshalb spricht Jesus nicht von Zwang 
oder Pflicht, sondern von einer überwältigenden Freude. Der Mann im ersten 
Gleichnis verkauft seinen ganzen Besitz nicht widerwillig, sondern „in seiner 
Freude“. Wer Gott wirklich begegnet, verliert nichts Wesentliches, sondern 
gewinnt alles. 
Die beiden Gleichnisse zeigen uns zugleich zwei verschiedene Wege des 
Glaubens. Der erste Mann findet den Schatz überraschend; er hat nicht 
danach gesucht. So erfahren viele Menschen Gottes Nähe unerwartet in 
ihrem Leben: durch eine Begegnung, eine Krise, einen Gottesdienst oder ein 
Wort der Heiligen Schrift. Der Kaufmann dagegen sucht bewusst nach der 
kostbaren Perle. Er steht für jene Menschen, die lange nach Wahrheit, Sinn 
und Gott suchen. Beide Wege führen zum selben Ziel: zur Begegnung mit 
Christus. 
Die Kirchenväter sahen in dem verborgenen Schatz Christus selbst. Der heilige 
Augustinus schreibt, dass unser Herz unruhig bleibt, bis es Ruhe findet in Gott. 
Der Schatz ist verborgen, weil Christus oft nicht dort gefunden wird, wo die 
Welt nach Größe, Macht oder Reichtum sucht. Er offenbart sich vielmehr in 
der Demut, im Kreuz und in der Liebe. Der Apostel Paulus bekennt deshalb im 
Philipperbrief: „Ich halte alles für Verlust gegenüber dem unvergleichlichen 
Gewinn, Christus Jesus zu erkennen“ (Phil 3,8). 
Die entscheidende Frage des heutigen Evangeliums lautet daher nicht: Was 
kostet mich der Glaube? Sondern: Was ist mir Christus wert? Jeder Mensch 
besitzt viele „Perlen“: Erfolg, Sicherheit, Besitz, Ansehen oder 
Bequemlichkeit. All das kann gut und wichtig sein. Doch nichts davon darf den 
Platz Gottes einnehmen. Nur Christus schenkt ein Leben, das Bestand hat. 
Bitten wir den Herrn, unsere Augen für den verborgenen Schatz seines 
Reiches zu öffnen. Bitten wir ihn um den Mut, alles dem unterzuordnen, was 
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wirklich zählt: die Beziehung zu Christus. Denn wer Christus gewinnt, hat den 
größten Schatz seines Lebens gefunden.  
Liebe Grüße 
Pater Ephrem OSB. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Getauft wurden am Samstag in St. Clemens: 

• Leo Landau 
 

Herr, erfülle die Täuflinge, ihre Eltern, Geschwister und Paten mit den Gaben 
des Hl. Geistes. Amen. 
 
Getraut werden in dieser Woche: 

• Kerstin Potthoff und David Mertens (St. Clemens) 
 

Herr, begleite die Eheleute auf ihrem gemeinsamen Lebensweg. Amen. 
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Gottesdienste, Andachten, Beichtgelegenheiten 
 
Samstag, 25.07. Hl. Jakobus 
09.00 Uhr – Hl. Messe – Gnadenkapelle 
14.30 Uhr – Tauffeier für die Kinder Mia Fry und Leo Landau – St. Clemens (E) 
16.00 Uhr – Anbetung und Beichtgelegenheit – St. Clemens (E) 
17.00 Uhr – Vorabendmesse – St. Clemens (E) 
 Gebetsgedenken für den Verstorbenen Dr. Egbert Keßler, für die 

Verstorbene Maria Wientke 
17.30 Uhr – Anbetung und Beichtgelegenheit – Ss. Cornelius und Cyprianus (Fb) 
18.00 Uhr – Vorabendmesse – Ss. Cornelius und Cyprianusn(Fb) 
 
Sonntag, 26.07.  Welttag für Großeltern und Senioren 
08.00 Uhr – Hl. Messe – St. Clemens (E) 
09.30 Uhr – Hl. Messe anlässlich des Patronatsfestes St. Christophorus –  

St. Rochus (Leenders) 
 Jahresmesse für die Verstorbene Maria Schulze Zurmussen 
09.30 Uhr – Hl. Messe – Maria Frieden (La) 
10.00 Uhr – Hl. Messe – St. Clemens (E) 
 Gebetsgedenken für die Verstorbenen der Familien Edmund 

und Hanewinkel  
10.00 Uhr – Hl. Messe anlässlich des Patronatsfestes – St. Anna (Fb) 
11.30 Uhr – Hl. Messe – Zelt der Stadtranderholung (E) 
17.00 Uhr – Konzert anlässlich des Patronatsfestes mit Monika Grewe-Laufer 

und deren Tochter Sarah Laufer– St. Anna ⇨ Info-Text 
18.00 Uhr – Friedensgebet - Gnadenkapelle (E) 
18.30 Uhr – Hl. Messe – St. Clemens (E) 
 

Die Sonntagskollekte ist für das päpstliche Hilfswerk   
‚Kirche in Not‘ bestimmt. 

 
Montag, 27.07.  
09.00 Uhr – Hl. Messe – Gnadenkapelle 
10.30 Uhr – Hl. Messe – Maria Rast 
11.00 Uhr – Trauerfeier für den Verstorbenen Herbert Weidemann mit 

anschließender Beisetzung – Friedhofskapelle Telgte 
18.00 Uhr – Vesper – Gnadenkapelle 
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Dienstag, 28.07. 
09.00 Uhr – Hl. Messe – Gnadenkapelle 
 Gebetsgedenken in besonderer Meinung 
09.00 Uhr – Hl. Messe – St. Anna 
18.00 Uhr – Vesper – Gnadenkapelle 
19.00 Uhr – Hl. Messe – Gnadenkapelle 
 Gebetsgedenken in ganz besonderem Anliegen 
 

Mittwoch, 29.07. Hl. Marta, Hl. Maria, Hl. Lazarus 
09.00 Uhr – Hl. Messe – Gnadenkapelle 
10.30 Uhr – Hl. Messe – Wohnstift St. Clemens 
18.00 Uhr – Vesper – Gnadenkapelle 
 

Donnerstag, 30.07. Hl. Petrus Chrysologus 
09.00 Uhr – Hl. Messe – Gnadenkapelle 
 Jahresmesse für den Verstorbenen Dieter Voß 
18.00 Uhr – Vesper – Gnadenkapelle 
 
Freitag, 31.07. Hl. Ignatius von Loyola 
09.00 Uhr – Hl. Messe – Gnadenkapelle 
18.00 Uhr – Vesper – Gnadenkapelle 
 
Samstag, 01.08. Hl. Alfons Maria von Liguori 
09.00 Uhr – Hl. Messe – Gnadenkapelle 
13.30 Uhr – Trauung der Eheleute Kerstin Potthoff und David Mertens –  

St. Clemens (S) 
16.00 Uhr – Anbetung und Beichtgelegenheit – St. Clemens (La) 
17.00 Uhr – Vorabendmesse – St. Clemens (La) 
 Gebetsgedenken für den Verstorbenen Willi Tillmann, für den 

Verstorbenen Helmut Schlüter 
17.30 Uhr – Anbetung und Beichtgelegenheit – Ss. Cornelius und Cyprianus (Kg) 
18.00 Uhr – Vorabendmesse – Ss. Cornelius und Cyprianus (Kg) 
 
Sonntag, 02.08. 
08.00 Uhr – Hl. Messe – St. Clemens (La) 
09.30 Uhr – Hl. Messe – St. Rochus (Hö) 
 Gebetsgedenken für die Verkehrstoten des Monats August der 

vergangenen Jahre 
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09.30 Uhr – Hl. Messe – Maria Frieden (Fb) 
10.00 Uhr – Hl. Messe mit Teilnahme der Radpilger St. Georg, Saerbeck –  

St. Clemens (La) 
10.00 Uhr – Hl. Messe – Ss. Cornelius und Cyprianus (Kg) 
11.00 Uhr – Pilgerandacht für die Radpilger St. Georg, Saerbeck – 

Gnadenkapelle  
11.30 Uhr – Hl. Messe – Propsteigarten (La) 
18.00 Uhr – Friedensgebet - Gnadenkapelle (La) 
18.30 Uhr – Hl. Messe – St. Clemens (La) 
 

Die Sonntagskollekte ist für die Hilfe von Geflüchteten weltweit  
(Caritas International) bestimmt. 

 

Predigtdienst 
 

(La) = Propst Dr. Langenfeld (Fb) = Pfarrer em. Falkenberg 
(D) = Pfarrer Drenker  (S) = Diakon Schröder 
(E) = Pater Ephrem OSB  (Lem) = Pastoralreferentin Lemmen 
(Kg) = Domkapitular Kauling (K) = Pastoralreferent Dr. Krebes 
(Hö) = Domkapitular Prof. Höffner (AP) = Auswärtiger Prediger 
(Schu) = Pastoralreferent Schu-Schätter   
      

Infos und Einladungen zum Sonntag, 26. Juli 
Verlegung der Sonntagsmesse in Westbevern 
Am Sonntag, 26. Juli 2026, feiert die Kirche den Gedenktag der Heiligen 
Mutter Anna und des Heiligen Joachim. Es sind die Eltern der Gottesmutter 
Maria und die Großeltern von Jesus. Aus diesem Anlass 
verlegt die Kirchengemeinde St. Marien die 
Sonntagsmesse um 10 Uhr von der Filialkirche Ss. 
Cornelius und Cyprianus Westbevern in die St. Anna-
Kapelle Vadrup. Dort wird das Festhochamt und das 
Patronatsfest gefeiert. Dazu, und zum Konzert, lädt der 
Förderverein St. Anna-Kapelle Westbevern e.V. alle 
Gläubigen herzlich ein. 
Seit vielen Generationen ist die St. Anna-Kapelle ein Ort 
des Glaubens und der Begegnung. Mit dem stimmungsvollen Konzert in der 
besonderen Atmosphäre der Kapelle am Nachmittag möchte der 
Förderverein Menschen zusammenführen. Um 17 Uhr gibt es ein Konzert mit 
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Monika Grewe-Laufer am Klavier. Begleitet wird sie von ihrer Tochter Sarah 
Laufer an der Querflöte. Es gibt bekannte Melodien zum Zuhören und 
Mitsingen.  Nach dem Konzert lädt der Förderverein zum gemütlichen 
Beisammensein an und vor der St. Anna-Kapelle ein. 
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Infos und Einladungen zur Woche 27.07. bis 01.08.2026 
 

Kontaktpunkt 
Der Kontaktpunkt hat in den Sommerferien (20. Juli bis 1. September) nur 
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. 
 

Kleiderstube 
Die Kleiderstube hat in der Zeit vom 20. Juli bis zum 17. August geschlossen. 
In dieser Zeit ist auch keine Kleiderannahme.  
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro in den Sommerferien 
Wir weisen darauf hin, dass das Pfarrbüro in den Sommerferien (20. Juli bis 1. 
September 2026) nur Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 09.00 
Uhr bis 12 Uhr geöffnet ist.  
 

kfd ³ 
 

Sundowner-Abend 
Die kfd St. Clemens lädt am 5. August um 16.15 Uhr zu einer 
Radtour ein. Ziel ist der Hof Gerbermann, wo man ab 17 Uhr 
Sundowner genießen kann. Bitte bis 31. Juli vorab bei A. 

Telaar (      4944, gerne AB nutzen) anmelden. 
 

Creativ-Café 
Das Creativ-Café der kfd Westbevern im Gasthof zur Bever findet am 4. 
August 2026 um 15.30 Uhr statt.  
 

Tagesfahrt nach Billerbeck 
Die kfd St. Clemens fährt am 27. August nach Billerbeck. Bitte hierfür vorab 

bis 7. August bei B. Meier (       0170-2062811) anmelden. Die Kosten betragen 
20€ für Mitglieder und für Nichtmitglieder 25€. 
 

Vorschau 
 

Messen im Propsteigarten 
In den Sommerferien feiern wir sonntags die Messen um 11.30 Uhr im Garten 
der Propstei. Wir starten am 2. August. Weitere Termine sind dann der 9. 
August, der 16. August und der 23. August. Bei Regenwetter treffen wir uns 
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jeweils in St. Clemens. Die Familienmesse am 30. August ‚Familienmesse 
meets Messdienerlager‘ findet auch im Propsteigarten statt.  
 
Segen für Fell, Federn & Pfoten – Haustiersegnung im Museum Relígio 
Am Sonntag, 2. August um 15 Uhr wird es tierisch im Museum Relígio: Im 
idyllischen Museumsgarten lädt das Museum zur Haustiersegnung mit Propst 
Michael Langenfeld ein. Ob Hund, Katze, 
Kaninchen oder anderes Lieblingshaustier 
– alle sind herzlich willkommen. 
Die besondere Veranstaltung ist Teil des 
Begleitprogramms zur aktuellen 
Sonderausstellung „Tierische Abenteuer. 
Eine Erlebnisausstellung nicht nur für 
Kinder“. Die Ausstellung lädt große und 
kleine Besucherinnen und Besucher dazu ein, die faszinierende Welt der Tiere 
in der Bibel spielerisch zu entdecken und die besondere Beziehung zwischen 
Mensch und Tier neu zu erleben. 
Mit der Haustiersegnung möchte das Museum Relígio eine wichtige Botschaft 
auf besondere Weise zum Ausdruck bringen. Haustiere sind für viele 
Menschen ein wichtiger Wegbegleiter und die Menschen tragen für ihre 
Mitgeschöpfe Verantwortung.  
Der Eintritt in den Museumsgarten zur Haustiersegnung ist frei. Der reguläre 
Museumsbesuch ist vor und nach der Veranstaltung nur ohne Haustier 
möglich. 
 

Ausflug für Ein-Eltern-Familien 
Die Kirchengemeinde St.Marien möchte ihre 
Aktivitäten für einen Personenkreis öffnen, 
der manchmal schlecht Termine in der 
Gemeinde, aber auch außerhalb wahrnehmen 
kann – die Alleinerziehenden. 
Unter der Leitung von Andreas Quenkert 
wurde ein Team gebildet, das gemeinsam 
diese Gruppe unterstützen möchte, zunächst 
durch eine Vernetzung untereinander. 

Als Einstieg dazu findet ein Ausflug von Ein-Eltern-Familien zum Ketteler-Hof 
in den Sommerferien am 14. August von 10 Uhr bis 18 Uhr statt. Die 
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Teilnahme ist kostenfrei. Es wird dort gegrillt, ein Beitrag für das 
Mitbringbuffet ist erwünscht. Würstchen, Brot und Saucen 
sind da! Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher empfiehlt 
sich eine zeitige Anmeldung. 
Die Stadt Telgte ist Kooperationspartner der Aktion. 
Anmeldungen sind ab sofort über die Homepage der Stadt 
Telgte oder über den auf dem Flyer aufgedruckten 
(nebenstehenden) QR-Code möglich.  
Das Orga-Team steht für Fragen zur Verfügung: 

Andreas und Elisabeth Quenkert (St. Marien -        aquenkert@gmx.de) 
Katarina Marjanovic-Jozic (St. Marien)  

Andreas "Teo" Terborg (St. Marien/Stadtranderholung        a.teo@gmx.de),  
Stefanie Reitzig (Stadt Telgte/Gleichstellungsbeauftragte 

              stefanie.reitzig@telgte.de) 
 
Seniorengemeinschaft St. Johannes 
Das Treffen der Seniorengemeinschaft St. Johannes findet im August 
nicht statt.  
 
Fotoaktion zur Pfarrwallfahrt: „Raum geben“ 

Was bedeutet für dich Raum geben? 
Im Rahmen unserer Pfarrwallfahrt laden wir 
wieder alle herzlich zu einer gemeinsamen 
Fotoaktion ein. In den kommenden Wochen 
möchten wir Bilder sammeln, die das Thema 
„Raum geben“ auf ganz persönliche Weise 
sichtbar machen. Die eingesandten Bilder 
werden bei unserer Pfarrwallfahrt am 19. 

September in der Kirche in Vinnenberg in Dauerschleife gezeigt.  
Vielleicht entdeckst du einen Ort der Ruhe, eine offene Tür, eine Begegnung 
zwischen Menschen, einen Platz in der Natur oder , oder, oder… . Alles, was 
für dich mit diesem Thema verbunden ist, kann Anlass für ein Foto sein. Lass 
dich im Alltag oder im Urlaub inspirieren, halte die Augen offen und fange mit 
deiner Kamera oder deinem Smartphone Momente, Orte oder Dinge ein, die 
für dich „Raum geben“ ausdrücken. 
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Wir freuen uns auf viele unterschiedliche Blickwinkel und kreative Beiträge. 
Gemeinsam möchten wir entdecken, wie vielfältig und lebendig dieses Thema 
in unserem Leben Raum nimmt.  
Maile dein Bild mit dem Stichwort „Fotoaktion“ bis zum 30. August an Margret 

Eickholt (       margret.eickholt@web.de). Mach mit – wir freuen uns auf deine 
Bilder!   
Die Projektgruppe Pfarrwallfahrt 
 

Pilgerreise nach Međugorje 
Auch im kommenden Jahr - voraussichtlich vom 12. bis 17. April 2027 - möchte 
sich eine Gruppe aus St. Marien auf den Weg nach Međugorje machen mit 
etwa 20 Personen. Die Anreise kann mit dem Flugzeug erfolgen. 
Međugorje ist eine weltbekannte römisch-katholische Pilgerstätte im 
Südwesten von Bosnien und Herzegowina, rund 30 Kilometer von Mostar 
entfernt. Der Name bedeutet übersetzt „Zwischen den Bergen“. Der Ort 
erlangte ab Juni 1981 internationale Berühmtheit, als sechs Jugendliche 
berichteten, ihnen sei auf dem Podbrdo (Erscheinungsberg) die Gottesmutter 
Maria erschienen. Seither zieht das kleine Dorf jährlich Millionen Gläubige aus 
aller Welt an. 
Interessierte an dieser privat organisierten Reise können sich bei Katarina 
Marjanovic-Jozic (katarina.482@hotmail.de) oder bei Andreas Quenkert 
(aquenkert@gmx.de) melden. 
 
 
 

Monatliche Gebetsmeinung des Hl. Vaters 
 

Wir beten um Respekt und die Verteidigung des menschlichen Lebens in allen 
seinen Phasen, weil wir es als Gabe und Geschenk Gottes ansehen.  
 

Herzlich willkommen den Pilgernden und Wallfahrenden 
 

Unsere Kirchengemeinde St. Marien begrüßt in dieser Woche ganz herzlich 
folgende Pilger- und Wallfahrtsgruppen und wünscht ihren Gästen einen 
angenehmen Aufenthalt und gute geistliche Impulse. 
 

➢ Radpilgernde St. Georg, Saerbeck 
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